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Stolzing. Nach dreijähriger Paufe iff die „Walküre" mit Frau Bernhard-Ulbrich und A.
Gillmann in den Hauptrollen in neuer Einfludierung zur Aufführung gekommen. Für die in
nächßer Zeit zu erwartenden erflmaligen Aufführungen der grofjen rulfifchen Oper „Boris Go-
dunow" von Mufforgski und der neuen Operette „Silfy" von Frifj Kreisler find die Arbeiten
in vollem Gang. A. Piguet du Fay.

NACHRICHTEN U. NOTIZEN - ECHOS ET NOUVELLES

J. S. Bach iß am 21. März 1685 geboren und Händel am 23. Februar des gleichen Jahres.

Zürich. Im diesjährigen Neujahrsblatf der Allgem. Mufikgefellfchaft Zürich gibt Ernfi Isler
eine Schilderung des Zürcherifchen Konzertlebens feit der Eröffnung der neuen Tonhalle 1895.

Bern. Orcheßer der Eifenbahner. In der gut befuchten Hauptverfammlung vom 26.

Januar wurde an Hand des eingehend bearbeiteten Jahresberichtes des Präfidenfen die geleiflefe
Arbeit des Orchefiers einer Würdigung unterzogen. Hervorgehoben werden darf, dab 6

Mitglieder wegen „Unfehlbarkeit" ausgezeichnet werden konnten. Von diefen Aktiven hat ein
Mitglied bereits 7 Jahre hintereinander keine Probe und keinen Anlaß gefehlt 11 Konzertanläffe
und 60 Proben find das Refultat angeflrengfer Arbeit, worunter das 25 jährige Jubiläum am 21.

April 1934 befondere Erwähnung verdient. Bei rund Fr. 7000.— Einnahmen und Ausgaben
wurde ein Einnahmeüberfchuß von Fr. 60.— erziehlt. Als Präfident wurde zum 4fen Mal Herr
C. Scheibli befiätigt und Kapellmeifler Chr. Lerfj einflimmig wiedergewählt. Das Orcheßer zählt
42 Aktive, 6 Ehren- und über 300 Paffivmitglieder. Der Redaktor des Vereinsorgans „Orcheßer
der Eifenbahner Bern" konnte die erfreuliche Mitteilung machen, daß der Weiterbeßand des

Organs ohne finanzielle Opfer des Vereins wieder für ein Jahr gefichert fei.
Das neue Verbandsorgan „Das Orcheßer" fand ungeteilte Anerkennung und es find denn

auch bereits 30 Kollektivabonnemenfs gezeichnet worden. Für das frühere Verbandsorgan brachte

man es knapp auf ein Dutjend Abonnenten. An die Delegierfenverfammlung in Zug wurden
der Präfident C. Scheibli und Vize-Präfidenf R. Botteron beflimmt.

Nach Abwicklung der Vereinsgefchäfte führten zwei wunderfchöne Filme, von der Lötfchberg-
bahn zur Verfügung geßellf, in die Winterfporfgebiete des Berner Oberlandes. (Diefe Filme
flehen Orchefiervereinen gratis zur Verfügung. Anmeldung an unfer Aktivmitglied Viktor Stalder,
Beamter der Lötfehbergbahn in Bern.) th.

Luzern. Kapellmeifler Schulze-Reudniß hat die unvollendete komilche Oper Mozarts

„Die Gans von Kairo" ergänzt und infirumenfierf. Einige Arien und Enfemblefäße aus
diefer Oper wurden kürzlich in einem Sinfoniekonzerf der Allgemeinen Mufikgefellfchaft Luzern

zur Aufführung gebracht.

Bafel. Das diesjährige Eidgenöffifche Sängerfefi wird in Bafel, vom 27. Juni—9. Juli
abgehalten. Das zur Aufführung kommende Fefifpiel „Mutterland" iß von W. Müller von
Kulm unfer Verwendung Schweizer Volksliedern komponiert worden.

Zug. Die Theater- und Mufikgefellfchaft Zug, die fchon früher mit befiem

Erfolge, Opern und Opereffenaufführungen veranfialfet hat, wählte für ihre diesjährige „Saifon"
eine Novität, die Operette „Siffy" des bekannten Violinvirtuofen Frifj Kreisler, der in
diefer Operette verfchiedene Motive feiner hübfehen Violinfolis verwendet hat. Für die Titelrolle

wurde eine ausgezeichnete Kraft, Elfe Meyer aus Schöffland gewonnen; in den übrigen
Hauptrollen find Maria Meftler, Käfhy Kaifer und Franz M a u r e r befchäftigt, welche ihre
Aufgabe zur reßlofen Befriedigung der Zuhörer erledigen. Auch die kleineren Rollen find in
guten Händen, und das Cäcilien-Orchefier Zug unfer Leitung von Herrn Mufikdirekfor
G. Feßler-Henggeler iß ganz ausgezeichnet. Die Regie führt Karl Go 1 dner vom Zürcher
Stadtfheafer. Da Herr Goldner auch die Aufführungen an leßferer Bühne inszeniert, können

infereffanfe Vergleiche gemacht werden. Auf jeden Fall verdienen die Veranfialter, fowie die
Aufführenden Anerkennung und Dank für ihre ganz außergewöhnlichen Leißungen.
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Genève. Le soixante-dixième anniversaire de M. Joseph Lauber a été célébré au
Conservatoire, ou M. Lauber enseigne depuis bientôt 35 ans, par un concert consacré entièrement

à ses oeuvres. A part des morceaux de musique vocale, le programme contenait la
Fantaisie, pour orchestre à cordes, les „Visions de Corse" pour quatuor de flûtes, ainsi que les
„Intermezzi" et le „Quatuor" pour instruments à vent et piano. Toutes ces œuvres, parfaitement

interprétées par des professeurs du Conservatoire et des solistes de l'Orchestre romand
valurent à l'auteur qui les dirigeait ou les accompagnait lui-même avec un entrain juvénile, un
succès mérité et des ovations auxquelles nous sommes heureux de nous associer en présentant

à M. Lauber nos hommages et nos vœux. A. P.

Paris. C'ebî M. Paul Dukas, l'auteur d'Ariane, de L'Apprenti-Sorcier, qui occupera

désormais à l'Institut le fauteuil laissé libre par Alfred Bruneau.

Milan. Le nouvel opéra Néron, de Mascagni a été représenté avec grand succès à

la Scala.

Eifenach. Das Geburtshaus J. S. Bachs ifl anläßlich des 250. Geburtstags des Meifiers
in feiner urfprünglichen Form wieder hergefîellt worden. Neben den perfönlichen Andenken an
den Komponifien, enthält es eine wertvolle Sammlung alfer Mufikinfirumente.

In Deutichland ifl die Schutjfriß für Autorenrechte von 30 auf 50 Jahre verlängert worden.

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Dr. Frit? Gyfi, Richard Wagner und die Schweiz, Verlag von Huber & Co., A.-G., Frauen¬

feld, 131 S., in Leinen geb., Fr. 3.—.

Vielen unferer Mufikfreunde ifl es unbekannt, dab der grobe Mufikdramafiker Richard Wagner

längere Zeit in der Schweiz gelebt hat und, dab diefe Jahre zu den fruchfbarflen feines

bewegten Lebens zählen. Darüber berichtet das vorliegende, fehr anregend gefchriebene Buch

des bekannten Zürcher Profeffors. Die Tätigkeit Wagners in Zürich, feine Hoffnungen und Enf-

täufchungen, die fpäferen friedlichen Jahre in Tribfchen ziehen in bunter Folge am Auge des

Lefers vorüber. Das mit viel Sachkenntnis gefchriebene Buch wird von jedem Verehrer Wagners

und feiner Werke mit grobem Intereffe und Nufjen gelefen werden. A. P.

Kurt Herrmann, Der gerade Weg. Ein Lehrgang für Klavier bis zur Mittelflufe, 3 Hefte

à Fr. 2.70, Verlag Hug & Co., Zürich.

Eine vorzügliche Sammlung von über 150 Original-Klavier-Kompofifionen grober Meißer

in progefiiver Reihenfolge und in beflimmfen Gruppen — Tonleitern — Akkorde — Staccato

-— Legato ufw. — lyfiematifch geordnet. Diefe mufikalifch werfvollen Stücke find trockenem

Efüdenmaferial entfchieden vorzuziehen, da fie dem Schüler den unumgänglichen Uebungsßoff
in fehr anregender Form bieten. Faff alle bedeutenden Klavierkomponifien — von Byrd (1543
bis 1623) bis Karg-Elerf und Niemann — find in der Sammlung vertreten, die fomit eine kleine
Anthologie der Klavierliteratur bildet. Bei jedem Komponifien find Geburfs- und Todesjahr
angegeben. Die Fingerfatj- und Phrafierungsangaben find ausgezeichnet und ohne jede Ueber-
ladung. Hervorzuheben find noch der deutliche Druck und die gute Ausffaftung. A. P.

G. P. Telemann, Drei Duftend Klavier-Fantafien, in farbigem Umfchlag kartoniert RM. 2.70>

Bärenreifer-Verlag, Kalfel-Wilhelmshöhe.
Diefe von Max Steiffert beforgte Neuausgabe ifl neben ihrer groben Vielgeflalfigkeif eine

gute Vorbereifung für Bachs Inventionen. Diefe zweiflimmigen Fantafien find fehr flüfiig ge-
fchrieben, mufikalifch leicht fablich und zur Ausbildung der Unabhängigkeif beider Hände von
grobem Nufjen. A. P.

Paul Effek, Op. 30, Dreißig Spezial-Etüden in den erflen fünf Lagen für Violine.
Fr- 4> i Verlag Hug & Co., Zürich.
Vortreffliche Vortragsffudien für vorgefchriffene Geiger. Sie eignen fich befonders für Dilef-
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